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b) (Fr. 3200.—) Nr. 18. Kennwort „Schlanke Linie". Verfasser:
Walter Bruppacher, Architekt, Küsnacht.

III. Preis. (Fr. 2600.—-) Nr. 3. Kennwort „En guete Chrumm ist nid
um". Verfasser: W. Zollikofer, Genieindeingenieur, Thalwil.

IV. Preis. (Fr. 2000.—) Nr. 7. Kennwort „Dorfstraße I", Verfasser:
J. J. Rüegg & Co., Ingenieurbureau, Zürich 2, und Steger & Egender,
Architekten, Zürich 7.

Ankäufe (Fr. 800. —):
a) Nr. 2, Kennwort: „Uebersicht". Verfasser: A. Bräm, Gemeinde¬

ingenieur, Kilchberg, und W. Stoll, Ingenieur, Kilchberg.
b) Nr. 15, Kennwort: „Dorfkern". Verfasser: Ed. Stadelmann,

Dipl.-Ing., Sonneggstr. 21, Zürich 6, und S. Bertschmann,
Stadtgeometer, Zürich.

c) Nr. 17, Kennwort: „Dorfbach". Verfasser: L. Auf der Maur,
Ingenieur, Ulmenstraße 11, Oerlikon.

d) Nr. 22, Kennwort: „Kohlrain". Verfasser: Alfr. Hässig, Archi¬
tekt, Rämistraße 3, Zürich.

e) Nr. 26, Kennwort: „Einfach und möglich". Verfasser: K. Knell,
Architekt, Zürich und Küsnacht, und Otto Dürr, Architekt,
Zürich. Mitarbeiter K. Schultheß, Geometer, Küsnacht.

Küsnacht, den 1. Mai 1928.
Das Preisgericht.

Die Entwürfe sind vom 6. Mai bis 20. Mai 1928 im Singsaal des
Sekundarschulhauses ausgestellt, wo sie von 8 bis 18 Uhr besichtigt
werden können.

Kleine Mitteilungen.
Schweizerische Städtebauausstellung.

Die bauliche Entwicklung unserer Städte, die Entwicklung ihrer
Verkehrsanlagen, ihrer Sportplätze, Promenaden und Alleesysteme,
dazu all die Bemühungen um Erweiterung des städtischen Bodenbesitzes
faßt man zusammen unter dem Begriff Städtebau — im Wesentlichen
ein stetes Zusammenwirken und Ausbalancieren privater und öffentlicher
Kräfte.

Den Stand des Städtebaues in der Schweiz soll diesen Sommer, vom
4. August bis 2. September, eine schweizerische Städtebauausstellung
dartun, veranstaltet vom Bund Schweizer Architekten unter Mitwirkung

der Stadtverwaltungen von Basel, Bern, Biel, St. Gallen, Genf,
La Chaux-de-Fonds, Lausanne, Lugano, Luzern, Winterthur und Zürich.
Diese Ausstellung wird zum erstenmal in gleichen Maßstäben
gleichmäßig, das Bestimmende und Wesentliche unserer Schweizerstädte -
ihre topographische Lage, ihr Verkehrsnetz, die Bodenbesitzverhältnisse

darstellen, sodann ihre Neuanlagen seit dem Krieg — ein
Vergleichsmaterial von größter Bedeutung für Behörden, Fachleute und
Private die sich für die Entwicklung ihres Gemeinwesens interessieren.

Die Ausstellung wird im Kunsthaus in Zürich stattfinden, erweitert
durch eine Zürcher Verkehrsausstellung. B.

Aus Zeitschriften.
Genauigkeitsbestimmungen in Anschluß an Jakobis Satz bei Ausgleichung

vermittelnder Beobachtungen, von J. Jung. (Deutsche) Zeitschrift
für Vermessungswesen 1927, pag. 402—110.
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